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Die Freiwillige Feuerwehr in Wrixum 
 
Am 28. Januar 1883 trafen sich 21 Personen aus der Gemeinde Wrixum zur Gründung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wrixum.  
Es wurde aus ihrer Mitte Volkert C. Hansen als Hauptmann gewählt. Der Zugführer wurde 
Carl Carstens und als Obersteiger wurde Rörd Bohn gewählt. 
 
Am 4. Februar 1883 kamen die Mitglieder wieder zusammen und man wählte als 
Schriftführer und Kassierer August Boyens, als stellvertretenden Rohrführer L. Nissen und als 
Hornist wurde Frödde Matzen genannt. 
 
Am 14. Februar kam man bereits wieder zusammen. Um die Feuerwehrkameraden 
auszustatten wurden Helme und Steigergurte angeschafft. Alle Helme hatten einen blanken 
Kamm.4 Helme bekamen eine Schild mit einem „W“. 
Für die übrigen Kameraden wurde beschlossen 30 blaue Flanellblusen, Karabinerhaken und 
Spitzbeile mit Brecheisen anzuschaffen. 
Alsdann wurde am gleichen Abend noch beschlossen am 15. Februar um ½ 8 bei B. 
Sönnichsen zur Übung zu erscheinen. 
 
Kurze Zeit später beschloss man, dass der gesamte Verband der Freiwilligen Feuerwehr  
beitreten sollte.  
 
Nach einem ¾ Jahr wurde beschlossen alle 4 Wochen jeweils am 1. Sonntag im Monat zu 
üben.  



Es wurden auch Schiedsmänner gewählt. Diese hatten alleine darüber zu entscheiden, ob die 
etwa eingehende Entschuldigung zu der berufenen Übung berücksichtigt werden konnte oder 
nicht.  
Am 2. Januar 1884 fand das erste Stiftungsfest statt.  
 
Wer nicht zur Übung erschien, hatte 60 Pfg. zu entrichten.  
 
Im Mai 1884 verstarb der Hauptmann und wurde von der Feuerwehr mit Trauermusik zu 
Grabe begleitet.  
 
Zum 2. Stiftungsfest traf man sich nachmittags und es wurden Übungen mit den Geräten 
abgehalten, allerdings ohne Wasser einzusetzen.  
Danach fand am gleichen Abend der Ball mit einem Abendbrot um 11 Uhr statt.  
 
In den folgenden Jahren fiel das Stiftungsfest hin und wieder aus finanziellen Gründen aus.  
 
Die erste Spritze bekam die Feuerwehr im Jahr 1888. 
 
1890 feierte man zusammen mit der Boldixumer, der Wyker und der Oeveumer Wehr ein 
gemeinsames Fest im Juni in Boldixum. Durch den Kaisergeburtstag im Januar konnte man  
am geplanten Wochenende nicht feiern.  
Alle Mitglieder der Wrixumer Wehr, die in Uniform erscheinen, haben mit je einer Dame 
freien Eintritt. Andere Männer haben 50 Pfg. und Damen 30 Pfg. als Eintritt zu bezahlen.  
 
Wer nicht zu einer Übung erschien hatte nun 20 Pfg. zu bezahlen.  
 
An die Gemeinde wurde der Antrag gestellt 2 Pferde für den Winterdienst die Hufeisen 
schärfen zu lassen.  
Die Rechnungslage 1894 ergab ein Defizit von 19,42 Reichsmark. Jedes Feuerwehrmitglied 
wurde daraufhin verpflichtet 4 Monate lang jeweils 10 Pfg. als Umlage zu entrichten um das 
Defizit wieder auszugleichen.  
 
1895 fand zum Stiftungsfest die erste Maskerade in Boldixum statt. Eine Handharmonika 
spielte zum Tanz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Bei einer Versammlung 1900 wurde diese Aufnahme der Feuerwehrhauptmänner bzw. der 
Abgesandten gemacht.  
 

 
 
auf der Rückseite der Karte findet sich folgende Aufstellung: 
Julius Nickelsen 1898 - 1920,  
C.Carstensen Boldixum 1897 – 1907 
Franz Johannsen Borgsum 1899—1903 
Reinhard Jensen 1900-1908 
Jürgen Lolly Wyk 1888-1919 
Jürgensen – 1897 
Peter Petersen 1885-1906 
Knud Schmidt Wyk 1887-1898 
August Boyens Wrixum – 1904 
Nickels H. Hinrichsen Alkersum 1885-1906 
Simon  Wrixum 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr wollte auch gerne eine eigene Fahne haben. Die Kosten dafür 
beliefen sich auf 103,36 Reichsmark. Durch eine Sammlung im Dorf kamen 89,57 
Reichsmark dafür zusammen.  
 
1906 wurde eine Zwangswehr aufgestellt. Die Freiwillige Feuerwehr widersetzte sich 
allerdings der Aufforderung zu gemeinsamen Übungen.  
Die Aufzeichnungen der Freiwilligen Feuerwehr werden in den folgenden Jahren immer 
weniger.  



Allerdings spielt das Stiftungsfest noch immer eine große Rolle. In 1908 wurde zum 25. 
jährigen Stiftungsfest sogar der Betrag für die Bowle notiert. Diese sollte nach Verhandlungen 
mit dem Gastwirten 4 Mark kosten.  
1920 wurde am Spritzenhaus eine elektrische Lampe angebaut.  
Um die Mitglieder der Feuerwehr zu schnellem Erscheinen anzuregen, wurde beschlossen, 
dass der Erste, der die Spritze mit seinen Pferden zur Brandstelle bringt, 10 Reichsmark als 
Prämie erhält.  
1931 tritt die Feuerwehr der Sterbekasse bei.  
Um das 50.jährige Stiftungsfest in 1933 zu feiern wird im Dorf eine Sammlung 
vorgenommen.  
 

 
 
In der oberen Reihe: 
Emil Hansen, Johann Jensen, Simon Brockhöfft, Nis Hansen, Reinhard Nickelsen, Johann 
Johannsen, John E. Jacobsen, Arend Ecklund, August Hinrichsen, Bernhard Bahnsen, 
Hermann Lüth, Karl Paulsen, Hermann Hansen, Nicolai Carstensen 
 
mittlere Reihe: 
Markus Duer, Theodor Hagge, Friedrich Jürgensen, Volkert Jensen jun., Ketel Andresen, 
Heinrich Hansen, Arfst Bohn, Simon Hansen, Heinrich Lorenzen, Jonny Hagge, Wilhelm 
Paasch, Friedrich Naeve, Martin Matzen, Harald Hansen 
 
untere Reihe: 
Hans Holm ( Wyk ), Harald Matzen, Otto Arfsten, Frödde Matzen, Magnus Duer, Idaard 
Nahmens, Rörd Bohn, Simon Bohn, Volkert Ecklund, Erich Petersen, Broder Beelendorf, 
Volkert Jensen sen, Peter Bohn, Johann Sönnichsen 
 
 
 
 
 



 

 
Danach werden in den folgenden Kriegsjahren keine Aufzeichnungen durch die Feuerwehr 
mehr vorgenommen. Auch seitens der Gemeinde gibt es über diese Zeit keine Berichte.  



 
In 1934 hatte Wrixum noch 4 Löschteiche, welche am Rande der Marsch lagen, um im 
Notfall Wasser zu haben. Die Randeinfassungen der Teiche waren noch immer aus Holz, und 
musste deshalb öfters gewechselt werden, man beschloss eine Betonmauer zu machen und mit 
Hilfe der Dorfgemeinschaft wurde eine neue Brandkuhle in Wrixum ausgehoben. 
 

 
 
 

 
 

 



 

Obere Reihe: 

 1.        Peter Martensen Bäckerlehrling 
 2.        Ketel Andresen 
 3.        Johann Schütt 
 4.        Johann Sönnichsen, Knecht bei Gebr.Jensen 
 5.        Landhilfe bei Peter Bohn          
 6.        Emil Hansen ( Adda ) 
 7.        Landhilfe bei Duer 
 8.        Theo Lolte  Landhilfe bei J. Jensen         
 9.        Ludwig Mommsen ( Lüdde Lutte ) 
10.       Simon Brockhöft 

11. Theodor Hagge 
12. Jürgen Hagge 
13. Karl Jensen 
14        Hans Jürgensen 

15. Theo Lüth 
16. John E. Jacobsen 
17. Jens Arfsten 
18. Christian Koch 
19. Arend Ecklund 
20. Otto Arfsten 
21. Bernhard Bahnsen 
22. Broder Beelendorf 
23. Nicolai Carstensen 
 

Untere Reihe: 

1.       Heinrich Lorenzen  ( Hein ) 
2.       Fried Hansen ,Fiede ( Nis Hansen ) 
3.       Martin Matzen 
4.       Fiede Naeve 
5.       Riewert Nickelsen 
6.       Volkert Jensen 
7.       Hannes Boysen 
8.       Volkert Jensen 
9.        Johannes Clausen  
10. Hermann Jensen     
11. John Jacobs 
12. Bernhard Petersen 
13. Willy Hansen 
14. Georg Wohlgehagen  


